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PETE Bekannt machung e n. ee 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen werden die uns 
2 bekannten Erben des am 3. Februar 1810 zu Elbing verſtorbenen Pros 
vinclal⸗Regle⸗ Gerichts Actuartus v. Versheim, fo wie der Koͤnigl. Preußiſche 
Premier- Capltain von der Armee, v. Zaſtrow, zu Soeſt im Greßberzogthum 
Berg wohnhaft, welcher ſich zwar. als muthmaßlicher Erbe des e ges 
meldet, jedoch zu feiner’ Legltimatlon nichts beigebracht hat, falls er aber be; 
reits verſtorben ſeyn ſollte, feine unbekannte Erben und alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechtsgrunde an den Nachlaß des ic. v. Versheim Anſprü⸗ 
che zu haben glauben, hiedurch vorgeladen, ſich in dem auf dem hleſigen Ober⸗ 
landesgerichts⸗Cogferenzhauſe vor dem ernannten Deputlirten, Herrn Oberlan⸗ 
desgerichtsrath Zander, auf f ; 
* en den ag. April 199 1 Be 
angefegfen Präjudiciel-Termin entweder perſönlich; oder durch gehörla legltl⸗ 
mirte Bevollmächtigte, wozu ihnen die bleſigen Juſtiz⸗Commiſſaxien Golz, De: 
chend, Zennig und Conrad in Vorſchlag gebracht werden, einzufinden, ihre 
Anſprüche an den gedachten Nachlag, welcher ſich mit ungefähr 5000 Rthlr, 
und zwar größtentheild in Weſtpreufſiſchen Pfandbriefen, In dem hieſigen Ober⸗ 
landesgerichts Depoſitorlo defindet, anzumelden, und gebührend nachzuweiſen. 
Jieeder Aus bleibende hat zu erwarten, daß er mit ſeinen Anfprüden an den 
gedachten Nachlaß praͤcludirt, ihm dieferhalb für immer ein Stillſchwelgen auf⸗ 
erlegt, und dieſer geſammte Nachlaß des verſtorbenen Provinclal, Regie⸗Ge⸗ 
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kichts⸗Actuarlus v. Vershelm als berrenloſes Gut de Koͤnigl. Fisco zuge⸗ 
ſprochen werden wir 
Marlen werd. en 10. Jun 1819. - „ 
a 8 igl. Preuß. Oberlandesgericht vo efißte en. ; 
Das Koͤnigl. Oberlandes⸗Gericht bon Welt en beurkundet hledurch, 
93 daß wider die Gebruͤder Burski aus Marienburg und zwar wider den 
Jakob, welcher die Schuhmacher; Profeſſion erlernt hat, ſelt 1788 auf der 
Wander ſchaft ſich befindet, und bei der Kantons ⸗Reviſion von 1799 mit dem 
Alter von 30 Jahren zum Anſatze gekommen iſt, und wider den Ephraim, 
welcher die Hutmacher⸗ Profeffion erlernt hat und ſelt 1802, in welcher Zeit er 
a1 Jahr alt war, weil beide ſeit der erwähnten Zeit bel der Reviſton der waf⸗ 
ſenfähigen Mannſchaft nie erſchtenen und daher für ausgetretene Cantoniften 
zu achten find, auf den Antrag des Fiscus in Vertretung der Könige. Regle⸗ 
rung zu Danzig der Confiscations⸗Proceß eröffnet worden. Der Jacob und 
Ephraim Burski werden daher hiedurch aufgefordert, ſofort in die hieſigen 
Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem dor dem Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗ 
Referendarlus Martens auf 
den a6. Januar 180 £ s 
anberaumten Termin auf dem hiefigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzhauſe pers 
fönlich oder durch einen zuläffigen Sachwalter zu erfiheinen und ſich uͤber ihren 
geſetzwidrigen Austritt zu verantworten. 
Sollten der Jacob und Ephraim Burski in dleſem Termin ausbleiben, 
ſo werden dieſelben der Abſicht, die hieſigen Staaten, um ſich dem Kriegsdlen⸗ 
e zu entzlehen, verlaſſen zu haben, fuͤr uͤberfuͤhrt geachtet, ihres geſammten 
jetzigen und fünftigen Vermögens, fo wie aller Erb⸗ und ſonſtigen Anfaͤlle fuͤr 
verluſtig erklart und dieſes alles der Haupt⸗Caſſe der Koͤnigl. Regierung zu 
Danzig zugeſprochen werden. 
Marienwerder, den 1. September 1819. 
N Königl. Preuß. Oberlandes » Bericht von Weſtpreuſſen. 

Von dem Koͤnigl. Oberlandes⸗ Gerichte von Weſtpreuſſen wird biedurch 
> bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Mandatarius fisci in Vers 
tretung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig, 9 T8 den Johann Carl Schumann 
einen Sohn des zu Marienburg verſtorbenen Toͤpfermeiſters Daniel Schumann, 
welcher, nachvem er zu Danzig das Schornſteinfeger⸗Handwerk erlernt hat, 
im Jahre 1501 ſich auf die Wanderſchaft begeben, und feitdem keine weitere 
Nachricht von ſich gegeben, mithin die Vermuthung wider ſich hat, die Koͤnigl. 
Preuß. Staaten verlaffen zu haben, um ſich feiner Militair Verpflichtung zu 
entziehen, der Conſiscatlons⸗Proceß eroͤfnet worden. Der Johann Carl Schu⸗ 
mann, deſſen jetziger Aufenthalt nicht ausgemittelt iſt, wird daher hiedurch 
aufgefordert, fofort in die hleſigen Staaten zurückzukehren, auch hiernaͤchſt in 
dem auf den \ 5 1 

j 29, Januar 1820, Vormittags um 10 Uhr, 
dor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarlus Ciborovius, 
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auf dem hleſigen Oberlandesgerichts Conferenzbauſe anſtehenden Termine zu 
erſcheinen und ih uber feinen Austritt zu verantworten. Sollte derſelbe die⸗ 
ſen Termin nicht wahrnebmen, ſo wird er ſeines geſammten gegenwärtigen in⸗ 
und auslandiſchen Vermögens, fo wie aller etwanigen kuͤuftigen Erb⸗ und ſon⸗ 
ſtigen Vermoͤgens Arfaͤlle für verluſti⸗ erklart und dieſes alles der Hauptkaſſe 
der Koͤnigl Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 8 
Marienwerder, den 23 September 1819. f 
Königlich Preuß. Oberlandes s Gericht von weſtpreuſſen⸗ 
Da die neuliche Stadtverordneten⸗Wahl im sten und Zaſten Bezirke auf 
Perſonen gefallen iſt, welche aus der Stadtverordneten Verſammlung 
u treten berechtigt waren und daher die neue Annahme dieſer Stelle geſetz ich 
baben verweigern koͤnnen, ſo ſehen wir uns veranlaßt, eine neue Wahl in dies 
fen beiden Bezirken und zwar für jeden Enes Stadtoerordneten anzuletzen. 
Wir haben daher den Wahltag für den ten Bezirk 
auf Donnerſtag, den 16. December c. um 9 uhr Vorm. 
auf dem Rathbauſe, und für den Zallen Bezirk 
auf Freitag, den 7. December c, um 9 Uhr Vorm. 
in der Kirche zu St. Albrecht angeſetzt, und fordern ſaͤmmtliche ſtimmeaͤhlge 
Buͤrger in dieſen beiden Bezirken hiemlt auf, ſich in dem angeſetzten Termin 
einzufinden, und wenn ſte zu erſcheinen aus guͤltigen Urſachen verhindert wuͤr⸗ 
den, ſolches vorber ihrem Bezirksvorſteher anzuzeigen. Die etwa Aus bleiben⸗ 
den werden erinnert, ſich nicht den in §. 85 der Staͤdte⸗Ordnung auf das 
Ausbleiben beſtimmten unangenehmen Folgen auszuſetzen. 5 
Danzig, den 25. November 1819. 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 
D⸗ durch den Tod des Schiffszimmermelſters George Seinrich Rathke 
die Stelle eines Klappholzbrafere erledigt worden, fo werden dlejenl⸗ 
gen Perſonen, welche Faͤhlakeiten zur Bedienung dleſer Stelle haben, aufgefor⸗ 
dert, in den nachſten 24 Tagen ſich auf dem Ratbhauſe In den Vormlttags⸗ 
ſtunden von 9 bis ı Uhr bei Herrn Sectetalr Meyer zu melden, und über 
ihre Fähigkeit und gute Führung Zeugniſſe beizubringen., 
Danzig, den 25. November 1819. 
7 28 Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. . 
Nachdem über das Vermögen des bieſigen Methbrauers Joachim Chri⸗ 
ſtoph Butt, welcher inzwiſchen verſtorben iſt, Concursus Creditorum 
eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprucde zu 
haben vermeinen, und ſolche auszu uhren im Stande find, zu dem auf den 
30. December c., Vormittags um 9 Uhr, i 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Coſack angeſetzten Termine auf 
das Verho szimmer des Gerichtshaufes hiemit vorgeladen, um ihre Anſpruͤche 
gehörig anzumelden und nachzuweiſen, auch die Stelle, wo fie loctret zu wer⸗ 
den verlangen, anzuzeigen, widrigenfalls dle in dieſem Termin nicht erſchiene⸗ 
nen Gläubiger mit ihren Anſpeichen an dle Maſſe praͤcludirt und ihnen des⸗ 
1 
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halb gegen die uͤbrigen Gläubiger ein ewiges Stilſchweigen auferlegt werden 


oll. 

Den auswärtigen Gläubigern werden ubrigens, in fo ferne fie nicht den 
Dermin perſoͤnlich wahrnehmen wollen, der Criminalrath Skerle und die Ju⸗ 
ni: N Zacharias und Stahl zu Bevollmaͤchtigten in Vorſchlag ge⸗ 

racht. 5 che FE: x 1 5 1 — 

Dans; den 10. Auguſt 1919. . i 2 
RRoͤnigl. Preuſſiſches Land: und Stadtgericht. Bann 
Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land⸗ und Stadt- Ge⸗ 

ö richts hieſeloſt auf dem Holzmarkte, unter der Hyp Nummer 25. bes 
legene, dem Kaufmann v. Grumbkow gehoͤrige Grundſtuͤck, welches aus einem 
drei Etagen hohen mafiiven Wohngebaͤnde, einem Speichergebaude mit einem 
Hoftraume und einem vormaligen Schlachtſtalle beſteht, und gerichtlich auf 3600 
Mthl. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf den Antrag eines eingetragenen Credttors 
wegen deſſen Forderung von 3130 Rthl. und Zinfen öffentlich verkauft werden, 
und es ſind zu dieſem Zwecke die Licitations⸗Termine a 
. Lduf den e December 1819, 

s „38. Februar 85 : 

\ 1 si, April 1820, j * 
der letzte peremtoriſch, vor dem Auctionator Lengnich hieſelbſt vor dem Artus 
hofe angeſetzt worden. 8 5 a 2 

Dieſes machen wir beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen mit dem Bes 
merken bekannt, daß der Zuſchlag an den Meiſtdietenden, wenn nicht geſetzliche 

Hinderiniſſe eintreten, erfolgen wird, und das Kaufgeld baar eingezahlt werden 


muß. 
ech den 10. September 1819. . * 
5 Koͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht 8 
f Der hiefige Staatsbürger Sirſch Salomon weiß und deſſen jetzige Ehe⸗ 
frau Berta, geb. Lewinſon, haben vermoͤge eines mit einander vor 
Eingehung ihrer Ehe errichteten, und am iten dieſes Monats vor uns verlaut⸗ 
barten Eheverfranes, die am biefiaen Orte uͤbliche Gütergemeinſchaft ſowohl in 
Anfehung ihres beiderfeitigen in die Ehe gebrachten, als auch des während ders 
ſelben einem oder dem andern von Ihnen etwa zufallenden Vermögens gänzlich 
ausgeſchloſſen, welches hiemit oͤffentlich bekannt gemacht wird. 592 
Danzig, den 9. November 819 Bil e Aueh: Ss 
19 ö Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. | arg 
Ven dem unterzeſ neten Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgerichte wird 
hiedurch zur offentlichen Kenntuiß gebracht, daß die Frau Emilie Con- 
cordie Amalie geb. Klemm, Ehegattin des Kaufmanns Stobbe bieſelbſt, bel 
der erreichten Groß ah iakeit die Guͤtergemeinſchaft mit ihrem genannten Ehe⸗ 
tten ausgeſchloſſen hat.. . ER 
„ Dau des 9 November 1194........ 
6826 F Koͤnigl. Preuſſiſches Land und Stadtgericht, PERLE ns n 
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ji Nachdem von dem Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht zu Danzig über 
das Vermoͤgen des ehemaligen Schwerdtdieners Gabriel Fliege und 
deſſen Ebefron Concurſus Creditorum eröffnet. worden, fo wird zugleich der of⸗ 
fene Arreſt über daſſelbe hiemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche von den 
Gemeloſchuldnern etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter 
fin haben biemit angedeutet: demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfol⸗ 
gen; vielmehr ſolches dem gedachten Land- und Stadtgericht foͤrderſamſt ge⸗ 
treutich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, 
in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen 
aben: 5 f 8 n n 48 
0 daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus- 
geantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſol⸗ 
cher Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, 
er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts 

für verluſtig erklaͤrt werden fol, B 9 i 

Danzig, den 3. December 1819. a g 8 
N Voͤnigl. Preuſſiſches Land- und Stadt: Gericht 

; Der zur Vererbpachtung der zur Pfarrei St. Albrecht gebörigen Grund⸗ 
al ſtuͤcke auf den 10. Februar 1820 angeſetzte Bletungs⸗Termin iſt an⸗ 
getragenermaſſen zum ag. Januar 1820, Vormittags um 9 Übe, antecipirt 
worden, und wird auch im Plarrhauſe zu St. Albrecht abgehalten werden. 
Dieſes wird dem Purtico mit Bezugnahme auf die frühere Bekanntmachung 
vom 5. November d. J. nachrichtlich eröffnet, 450 A en 
Danzig, den 7. Dicemder 1819. 5 g 29 8 

a Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Li 


Gemäß dem allhier ausbängenden Surhaftafiond: Patent: ſoll das zur 
Wittwe Adrianſchen Concursmaſſe gehörige, sublätt A. VIII. 36. im 
Grubenhagen gelegene, aus einer wuͤſten Bauſtelle nebſt 525 ORuthen Grab⸗ 
Acker beſtehende und auf 420 Rthl. 3 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, 
oͤffentlich verſteigert werden. ö N S E 
Der Licitatlons-Termin hiezu iſt auf 56 
den 29. Januar 1820, Vormittags um 11 Uhr, 8 
vor unſerm Denen, Herrn Referendarius Dörck, anberaumt, und wer⸗ 
den die beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann 
allhler auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meinbiete der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein⸗ 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Ge⸗ 
borte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 8 
ir rg Taxe des Grundiiäcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur infpicire 
erden f da Na er f 
7 Elbing, den 12. October 1819. 2 Ye 5 
Roͤniglich Preuß. Stadtgericht. 
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1 Gemaß bem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patant fol bas der 
e ͤ Wittwe Anna Radtke, geb. Stamm, gehoͤrige, sub Litt A. XIII. No. 
48. auf der hohen Zinn gelegene, auf 245 Rthl. 10 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
Der Licltations⸗Termin hiezu iſt auf 
. den 26, Januar ı820, 
um 11 Uhr Vormittags, vor unferm Deputirten, Herrn Juſtizrath Pröw ans 
geſetzt, und werden dle befig> und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hledurch aufs 
gefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſchelnen, die Verk aufs⸗ 
bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn 
daß demjenigen, der im Termin Melſtbletender bleibe, wenn nicht rechtliche Hin⸗ 
derniffe eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommen⸗ 
den Gebotte aber nicht welter Ruͤckſicht genommen werden wird, n 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſplelet 
werden. e f 
Elbing, den 2, November 1819. i 
se Königlich Preuß. Stadtgericht. 
7 Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent fol das den Sa: 
8 lomon Lauſchen Erben gehörige, sub Litt. B. L. II. 23. in dem Dorfe 
Grunau gelegene, auf 560 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Eigenkaͤthner Grund⸗ 
ſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. i f 
Der Licitatlons Termin hiezu iſt auf den 
f 4. März k. J., Vormittags 11 Ubr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Referendarius Seidel anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hledurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eln⸗ 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter elnkommenden Ges 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird; 
—ꝗ— Taxe des Grundſtück kanns Übrigens in unſerer Regliſtratur iuſpleirt 
werden. E iin - 
Elbing, den 13. November 1819. ® 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 
Nachdem auf den Antrag der Gläubiger über das Vermögen der Sein⸗ 
rich Siebertſchen Eheleute zu Thiensdorf, wozu das daſelbſt sub No, 
9. in der Marienburger Niederung gelegene Grundftüc gehört, Concurs eroͤff⸗ 
net und zur kiquidatlon und Verifickrung der Anſpruͤche aller etwanigen unbe⸗ 
kannten Glaͤubiger ein Termin auf 
den 15, Februar 1820 
vor dem Herrn Aſſeſſor, Baron v. Schrötter, auf dem hleſigen Landgerichte 
anberaumt worden, fo laden wir dieſelben biedurch vor, dieſen Termin entwe⸗ 
der in Perſon, oder durch einen gehörig Bevollmaͤchtigten, wozu die Hiefigen 


— 
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Juſtiz⸗Commiſſarien Reimer und Muller, Krlegesrath Sackebeck und Director 


8 Fromm in Vorſchlag gebracht werden, wahrzunehmen, ihre Anſpruͤche an die 


Eoncursmaffe gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, beim 
Ausbleiben aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an die jetzt 
vorhandene Maſſe praͤcladirt und ihnen damit gegen die übrigen Gläubiger ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol, f 
Marlenburg, den a4. September 1819 8 2 3 
‚Röniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 
Auf den Antrag der Erben des bleſelbſt verſtorbenen Kaufmanns Gabriel 
Gottlob Nicolai fen, und jetzigen Eigenthuͤmer des für denſelben auf 
den Grundſtäcken No. 75. und 548. bleſeleſi eingetragenen Kaufgelder⸗Ruͤck⸗ 
ſtandes à 1033 Rthl. 30 Gr. werden alle diejenigen, welche an dieſes Capital 
und das darüber ausgeſteute, jedoch verloren gegangene Document, beſtehend 
aus einer Ausfertigung des zwiſchen dem gedachten Kaufmann Nicolai und ſei⸗ 
nem Sohne, Kaufmann Gabriel Gottlob Wicolai jun. unterm 14. September 
280g über diefe Grundſtͤcke geſchloſſene Kauf⸗Contract und des dem Glaͤubi⸗ 
ger darüber ertheilten Recognitions⸗Scheins vom 1. December ej. a. als Eis 
gentbümer, Ceſſionarlen, Pfand oder fonftige Briefs⸗Jahaber Anſpruͤche zu 
machen haben, biedur& aufgefordert, dieſe Anfprüce im Termine vom 28 
16. Februar k. J. Morgens um 10 Uhr, Ka 
allbier zu Nerbbaufe anzumelden, und zu deſchelnigen, beim Ausbleiben aber 
gewärtig zu ſeyn, daß fie mit allen ihren Anſpruͤchen an das gedachte Capital, 
das verlohren gegangene Document und die verpfänderen Grundſtuͤcke praͤclu⸗ 
dirt und ihnen deshalb eln ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch die Ausiab⸗ 
lung dieſes ad depositum gezahlten Kaufgelder⸗Ruͤckſtandes an die jetzlgen Els 
genthuͤmer deſſelben verfuͤgt werden wird. 
Marienburg, den 19. October 1819. . f 
Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. s 
Da Ende März k. J. die Pacht des hiefigen Nogath⸗Bruͤcken⸗ und Faͤhr⸗ 
Zolles abläuft, fo haben wir zur fernerweiten Verpachtung dieſes Zol⸗ 
tes auf 3 Jahre einen Termin auf den 8 j 
Zn u 3. Februar 1820 
Vormittag zu Rathhauſe anberaumt, wozu wir Pachtluſtige biedurch einladen, 
Marienburg, den 30. November 9555 ur Dachlublan, Si ch 
85 Der Magiſtrat. REN 
Gemaß des hler aushaͤngenden Subhaſtatlons⸗ Patents ſoll der in dem 
8 Dorfe Baldau belegene, zu zeitemphytevtiſchen Rechten beſeſſene Bauers 
1 V 3 Hufen, 3 1 ce Culmiſch, wel⸗ 
er auf 131 7 Gr, 2 Pf. tarirt worden, im Wege der not i 
Subhaſtation in Terminis Mr F 5 8 bwendigen 
f ee den 14. December c. 
„ 14. Januar und 
» 15. Februar 18320 
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ie um 9 uhr, an hleſtger Gerichtsſtelle oͤffentlich gerichtlich verkauft 
und ſm letzten peremtoriſchen Termin mit Genehmigung der Intereſſenten, an 
den Meiſtbiethenden zugeſchlagen werden, welches denen Kaufluſtigen mit dem 
Eröffnen bekannt gemacht wird, daß, da das Privilegium der Dorfſchaft bes 
reits explricst iſt, der Hof nur in Anſehung der vorhandenen ‚Gebäude; und 
mit der Hoffnung anderweitiger Berechtigung, welche der we sea vom Fisco 


bewilligt werden dürfte, ausgeboten werden kann. 

Auch werden alle etwanige unbekannte Rraloläudiger.. bis zum letzten Liel⸗ 
tattons Termine ad liquidandum vorgeladen“ widrtgenfals fie nachher mit ih⸗ 
ven Anſprüchen an dle 8 preludiet ee * 


„Di. Die ſchau, den eg. October 1919. 
hund g mn Königl. 
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Krolewsko Pruski Sad Ziemianski, 


ben werden ſoll. 


ne * a 
1 4 
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Offen er A vr e ſt. . 
Von dem. Koͤnigl. Land» Gericht 
Bromberg wird allen denje⸗ 


a nigen, welche von dem ehemaligen ble⸗ 


ſigen Hofgerichts und nachherigen Ci⸗ 
vll Dribunals Depoſital⸗Kaſſen Rendan⸗ 
ten Dogge etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten oder, Briefſchaften hinter ſich 
haben, angedeutet, demſelben nicht das 
Mindeſte davon zu verabfolgen, viel⸗ 
mehr dem unterzeichneten Land⸗Gericht 
davon foͤrderſamſt treulich" Anzeige: zu 
machen und die Gelder oder Sachen je⸗ 
doch mit Vorbehalt ihrer daran haben⸗ 
den Rechte in das gerichtliche Depoſt⸗ 
tum bieſelbſt abzullefern, widrigenfalls 
wenn dennoch dem Dogge etwas be⸗ 
lable oder ausgeantwortet wird, dieſes 
r nicht geſchehen geachtet und zum 
der Maſſe melt beigetrie⸗ 
Inſofern aber der⸗ 
glelchen Gelder oder Sachen von dem 
Inhaber ſogar verſchwiegen und zu⸗ 
ruͤckgebalten werden ſollten; ſo ſoll der⸗ 
ſelbe noch außerdem alles ſeines daran 
habenden Unterpfand, und anderen Rech⸗ 
tes fuͤr verluſtig erklärt werden. 
Bromberg, den 9. September gigig. 
oͤnigl. Preuß. Land: Gericht / 


Gemäß dem allhler und an ber Gerichtsſtätte zu Pogutken aushaͤngenden 
Subhaſtations- Patente ſoll die dem Schullehrer Wiſſotzky gehörige, 
(Hler folgt die erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 100. des Intelligenz⸗Blatts. 


im Dorfe Wenzkau belegene, auf 460 Rehl. abgeſchaͤtzte Kathe cum at- et per- 
tinentiis oͤffentlich verſteigert werden. Die Licitatlons⸗Termine hlelu find auf 
: den 6, December c. 2 
; den g. Januar a. k. allhler und i 
den 14. Februar a. k. im Amtsßauſe zu Pogutken, jedes, 
mal um 11 Uhr Vormittags anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähigen Kauflufligen hiedurch aufgefordert, alsdann zu erſcheinen, ihr Gebote 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin 
Melſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs⸗Urſachen eintreten, das 
Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter elnkommenden Gebotte aber nicht 
weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤckes kann Übrigens in unſerer Reglſtratur inſpleirt 
werden. > * 
Schoͤneck, den 20. October 1819. 
Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. te 
Es ſollen folgende leer gewordene Bruͤckenſtaͤnde auf dem Fiſchmarkt: 
1) am Thomsthor an der Mauer No. 1. Es 
2) am Thomsthor an der Mauer No. 30. N 
3) an der Helaer Brücke, Waſſerſeite No. 9. 
f 4) am fogenannten Graben No. 1. { . 
anderweitig verpachtet werden. Hiezu iſt ein Termin auf 
den ao. December d. J., um 10 Uhr Vormittags, 
auf dem Rathhauſe angeſetzt. 5 a 
ö nee welche Luſt haben, dieſe Marktſtaͤnde zu pachten, werben aufs 
gefordert, ſich in dem bemerkten Termin zur Vernehmung der Bedingungen 
und Abgebung ihrer Erklaͤrung einzuſtellen. 
Danzig, den 11. December 1819. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
In Stelle der auf Ihr Aaſuchen entlaſſenen Herrn Soͤrhager und Herrn 
G. v. Roy jun find Herr Buſch zum Vorſteber und Herr Rokicki 
zum Steudertreter im asflen Bezirk, fo wie Herr Maſchke zum Stellvertreter 
des Vorſteher-Amts im Zaſten Bezirk, ernannt worden. 
Danzig, den 9. December 1819. ; 
berbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Die angeordnete Haus⸗Collecte für die Lutheriſche Klrche zu Iſerlohe wird 
vom ten d. M. ab gehalten werden. 
Danzig, den 13. December 1819. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. - 
Die Lieferung des Lagerſtroh Bedarfs für das Caſernement zu Weichſel⸗ 
muͤnde, von 13 Schock Roggen⸗Richt⸗Stroh, ſo wie die Gemuͤll⸗ 
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Aus uhre aus der Feſtung Weichſelmuͤnde pro 1820, ſoll an den Mindeſtfor⸗ 
dernden in Entrepriſe gegeben werden. en 

Hlezu ſteht Donnerſtag den 16. December c., Vormittags um 10 Uhr, ein 
758 an, und zwar im Local des Koͤnigl. Proviant⸗ und Fourage⸗Amts zu 

anzig. f 
Feſtung Weichſelmuͤnde, den 4. December 1819. 
Königl. Preuß. Caſernen-Verwaltungs⸗Commiſſion. 
338 v. Oſſowski. Muͤlcke . 
Mit Genehmigung des Hochloͤbl. Vierten Departements im Hohen Krle⸗ 
gesminiſterlum ſollen über a 
— Eintauſeud Stuͤck Ruſſiſche Saͤcke von Drillich, x 

welche ſich zur Magazins Wirtbichaft nicht eignen, aber font noch brauchbar 
And, im Wege öffentlicher Licltation meiſtbietend verkauft werden. f 

Wir beſtimmen zu diefem Verkauf den agſten d. M. und laden Kauſtuſelge 
ein, ſich an dieſem Tage des Morgens um 9 Übe, Im biefigen Proviant-Amt 
elnzu finden, wo der Meiſtbietende, bei moͤglichſt annehmbaren Offerten, des 
Zuſchlages, fo wle gegen gleich baare Bezahlung der Verabfolgung der erſtan⸗ 
denen Saͤcke gewaͤrtigen kann. 8 

Mewe, den 10. December 1 19. n 

Königl. preuß. Proviant- und Fourage Amt. 


TTV 
Alle diejenigen Perſonen, die von mir ausgeſtellte Anwelſungen auf Stoß⸗ 
holz in Händen haben, erſuche ich hieb urch, ſich ſpaͤtſtens bis zum g. 
Januar 1820 bei meinem Heegemeifter Saſſe in Groß⸗Kleſchkau zu melden. 
Saalau, den 5. Dec. 1819. Der Kammerherr v. Trembecki. 
Diejenigen Diſchler⸗ oder Stuhlmachergeſellen, welche ſich zu Buͤch ſenſchaͤf⸗ 
ter in der biefigen Gewehrfabrick qualificiren mochten, werden hiemit 
aufgefordert, ſich der naͤhern Bedingungen wegen in dem Geſchaͤfts Local der 
Koͤnigl. Gewehrreviſtons⸗Commiſſion, an der Schneidemuͤhle No. 451, zu 
melden. k ö 2 
N Sachen zu verauct ioniren. 
Donnerstag, den 16. December 819, Vormittags um 10 Uhr, werden 
die Makler Grundtmann und Grundtmann jun im Koͤnigl. Sees 
Packhofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verſteuert 


verkanfen: 
f Zehn Faͤſſer feine Franzoͤſiſche geſchlemmte Kreide. > 

Donnerſtag, den 16. December 1819, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 

Maͤkler Zildebrand & Momber im Keller des Hauſes in der heil. 
Geiß gaſſe No. ooo, von der Goldſchmiedegaſſe aufwärts gehend rechter Hand 
das vierte, an den Meiftbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung vers 
ſtenert verkaufen: N 5 . f 

= 10 bdeppelte-Kiften friſche Citronen. 

Einige Kiſtchen friſche Catharinen Pflaumen. 
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4 Einige dito dito Mus cateller Roſtenen. 
Einige Faͤßchen Fraͤnzoͤſiſche Sardellen. 8 N 
Montag den 30. December 18˙9, Vormittags um 10 Uhr, werden bie 
Makler Grundtmann und Grundtmann jun, im Haufe auf dem 

Langenmarkt No. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſer waͤrts rechter 
Hand gelegen, an den Meiſtoletenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf 
verſteuert verkaufen: : 

Dreißig Faͤßchen ganz friſche mallagaer Roſinen, ein Parthlechen feine 
Krack oder Prince Mandeln, einige Kiſtchen aͤchtes Eau de Cologne, einige 
Kiſtchen ſchoͤne achte oſtindiſche Cigarros, zwei Faß Cichorien in 4 Pfunde, 
venetianiſchen Kümmel, Feigen, italieniſche Macaxoni, trockne Kafanien, ro⸗ 
the Sagogruͤtze, einige Centner engliſches ſchweres Bleiweiß, einige Ceuth er 
engliſch Kuprerwaffer, bittere Mandeln, Schellack, engliſch Gewuͤrz, polniſcher 
Annies, Succade, einige Kiſtchen Orangeſchaalen, ordinalrer Thee, rother 
Weinſtein und einige Blaſen engl. Senf. i 


Von vorſtehenden Waaren wird der größte Theil beſtimmt zuge⸗ 


ſchlagen werden. ; 
N ontag den 20. December 1819, Vormittags um 11 Uhr, werden die 
Mäkler Sildebrand und Momber, in der Flachsgaſſe im Raum des 
Speichers: „der bunte Hund“ an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare 
Bezahlung verſteuert verkaufen: 5 
10 Ballen extra friſchen braunſchwelger diesjährigen Stadthopfen und 
Einige Ballen friſchen amertkantſchen Hopfen. . 
Montag den 20. December 18:9, fol auf Verfügung Eines Könial. Preuß. 
4 Wobloͤbl. Cemmerz⸗ und Admiralitaͤts Collegit, in dem Auctlons⸗ 
Locale Brodbaͤnkengaſſe No. 696. an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare 
Bezahlung in grob Preuß. Courant, den Rthl. à 4 fl. 20 Gr. danz. Geld ges 
rechnet, durch Ausruf verkauft werden: a : 
An Gold und Silber: ı kleine goldene Damen Uhr, 1 filberner Kelch 
nebſt Deckel, 1 ſilbe ner inwendig vergoldeter Potage⸗Koͤffel. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. f 
Beſtenungeg auf den Scharfenortſchen Torf werden angenommen bei Hrn. 
C. Roß auf dem Fangenmarkt im Gewuͤrzladen, bei Heren Liedke & 
Oertel am hohen Thor und bei Jacob Harms in der heil. Geitgaffe No. 776. 
Außer den bereits bekannten und ſehr beliebten Herren-, Damen- und Kin⸗ 
derbüten von verſchledener Qualité, bare ich auch Ueberzieh⸗ Schuhe 
von Filz für Herren, Damen und Kinder erhalten; womit ich mich, wle auch 
mit meinem jetzt durch verſchiedene neue Sachen vermehrten Seiden⸗, Gas 
Yanteries und Modes Waaren- Lager, einem verehrungswerthen Publico hiedurch 

ergebenſt empfehle, und die moͤglichſt billigſten Preiſe offerire. 
5 g J. F. Petzenbuͤrger, kanggaſſe No, 37% 
2 
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Extra friſche Holl. Heringe in 4, , 3 und 75 Tonnen und Holl. Kabliau, 
ſind billig zu haben Jopengaſſe No. 564. 5 8 
Rauſſiſche Lichte, 6 aufs Pfund, find zum herabgeſetzten Preiſe, Langgaſſe 
No. 536. zu bekommen. 5 Be 
Vorzuͤglich ſchoͤne Zuckernuͤſſe à 24 Gr. Danz. pr. 4 Pfund, find in X, 2, 
I und z Pfunden bei mir Pfefferſtadt No. 198. zu haben, und bitte 
E, geehrtes Publikum um guͤtigen Zuspruch ergebenſt. 5 
; ER Brienn, Baͤckermeiſter. 
ohlſchmeckende Zuckerbrode und Zuckernuͤſſe, wie auch allerhand Koffee⸗ 
Dit brod, bekoͤmmt man am Haͤckerthor im bunten Löwen No, 1497. 
/ J. Audwichſen. 


iger laffirtee Kaſten⸗Schlitten mit Verdeck, ein lakkirter Jagd⸗ 
Ein ee mit Jucht ausgeſchlagen, nebſt rothtuchner Decke, N 
ein beſchlagener Holzſchlitten, ſtehen zum Verkauf Wollwebergaſſe No. 1988. 
beim Maler Schuhmacher. ' g 

Einem reſp. Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß wir, mit einer 
ſchoͤnen Sammlung von Pflanzen, Blumen Saamen und Zwiebeln fels 
tener Art von Paris hier angekommen find. Da wir uns nur bis zum ı8ten 
Decbr. c. hier aufzuhalten gedenken; fo erſuchen wir Ein reſp. Publicum uns 

mit ihrer Gegenwart zu beehren. Danzig, den 29. November 1819. 

Pierre Bellet, aus Paris, 
wohnhaft im Hötel de Berlin, Vorſtaͤdtſchen 
. Graben No. 166. 


Neueſte Sorten ſchwarzer und weiſſer Petinett⸗Schleler, ſehr ſchoͤne ſchwarze 
Strauß Federn, und verſchledene andere moderne, jetzt geſuchte Waa⸗ 
ren find in dem Laden Kohlengaſſe No, 1035. dieſer Tagen angekommen und 
werden hiedurch einem geehrten Pudlico beſtens empfohlen. i 8 
Ein moderner Schlitten, agent Decke und Pferdegeſchirr, ſteht heil. Gelſt⸗ 
Neu ede Becken 1 4 7 Stuck, Nuſſiſcher Cavlar a 35 Duͤttchen 
p. Pfund, zinnerne Eßloͤffel a 33 fl. p. Dutzend, Eſchorſen a 4 gr. 
p. Pfund, bekoͤmmt man heil. Geiſtgaſſe No, 774. ö 
Tobiasgaſſe No. 1863. ſteht ein Pianoforte, ein großer ovaler Spiegel, 
wie auch extra feines Mohnpulver fuͤr Jagdliebhaber, zu verkaufen. 
Einem geehrten Publico zeige ich hiemit ergebenſt an, daß bei mir ver⸗ 
ſchiedene dauerhaft und geſchmackvoll gearbeitete Schlitten, mit auch 
ohne Decken zu den moͤglichſt billigſten Preiſen zu 5 
0 7 ob. raffke, 1 
Sattlermeiſter und Megen+ Fabelkant, 
Kechtſtaͤdtſchen Graben No. 2061. 
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- Di die Stecknadeln jetzt bei mir zu herabgeſetzten Preiſen verkauft wer⸗ 

den, ich aber erfahren habe, daß verſchiedene Domeſtiquen ſolches ih⸗ 

ren reſpect. Herrſchaften nicht offerirt haben, ſo halte ich es fuͤr Pflicht, ſol⸗ 

ches oͤffentlich bekannt zu machen, und mich zugleich dem fernern Wohlwollen 

eines verehrungswuͤrdigen inländifche Induſtrie liebenden Publicuws beſtens zu 
empfehlen. Danzig, den 18. December 1819. a 

Der Nadlermeiſter 8 5: Quandt, 
in der Jopengaſſe No. 719. 

Zum bevorſtehenden Weihnachtsmarkt und Jahres Wechſel, empfiehlt Un⸗ 

—terzeichneter, einem wohlwollenden Publico, ſein gut ſortirtes Lager, 
an Zeichen; Belin-Papier, von Oleſans bis Propat., an Holl, fein Schreib⸗Pa⸗ 
pier zu Comptolr⸗Buͤcher, von Imperial⸗, Propatr., Engl., Holl. und Rhein⸗ 
laͤndiſch Velin-Poſt⸗ und Poſt, zu den biligften Fabrik⸗Preiſen, von 520 Rt. 
Pr. Couc. p. Ries, bunte und gefärbte Papiere von allen Gattungen und Far⸗ 
ben, als auch Neujahrs und Geburtstags⸗Geſchenke, Stammbuͤcher, Communions 
und Bilderbuͤcher, ganz neue von den beſten Schriftſtellern. Viele Gattungen 
Unterhaltungs⸗Spiele in den langen Winter» Abenden, feine und ordinaire Ku⸗ 
pferſtiche, ſchwarz und illumin. Tapezlerie, Strick⸗ und Stick Muſſer in Hef⸗ 
ten und einzelnen Blättern, Damen Etuls, feine und ordinaire Brieftaſchen, 
Zulege Taſchen, Voͤrſen⸗Buͤcher in aͤchtem Saffian, mit und ohne Inſtrumente, 
mathematiſche Beſteche, Engl. Federmeſſer und Damen Scheeren, feine und or⸗ 
dinaire Farbenkaͤſtchen, Carmin und einzelne Tafeln ſchwarze und couleurte Tu⸗ 
ſche, eine vollſtaͤndige Sammlung Neujahrs Wuͤnſche, Viſiten und Trauerkar⸗ 
ten, aͤchtem Coͤllner Eau de Cologne, und mehrere Parfümerfen, lederne Schul⸗ 
taſchen, Zeichen- Mappen und ähnlichen Beduͤrfniſſen für die Jugend, ſowohl zum 
Nutzen als Vergnügen; auch liegen in Commiſſion eine Parthie Berliner Kins 
der⸗Trommeln, die ich ſowohl einzeln als auch in Dutzenden zu billen Preiſen 
ablaſſen kann. Papierhandlung Kraͤmergaſſe No. 644, 

; , 75 Simon Anhuth. 
Nürnberger Spielfachen zu Weihnachtsgeſchenken fuͤr Kinder, 
von welchen, auſſer den unbedeutenderen, wir hier nur Laterne magica, Ombre 
Ehinoiſes, optiſche Kaſten, Chineſiſche Feuerwerke, hölzerne Gelenk- und lederne 
Puppen, Kuchen mit Einrihtung, Theater, Arche Noah, hoͤlzerne Schranke, 
Bettgeſtelle und Wlegen, fo wie Sopha, Tifhe, Stühle u, dgl. recht gut von 
Pappe gearbeitet, Krambuden, magnetiſche Schiffe, Enten und Hunde, Glas; 
Harmonica, blecherne Wagen, lederne Pferde dio. Groͤſſe, meſſingne halbe Monde 
und Peſthoͤrger, Dörfer, Gärten, Schäfereien, Jagden ꝛc. von Holz und Pappe 
zum Aufſtellen, Kirchen und Staͤlle zum Bauen, Puppenkoͤpfe, Handwerkzeug, 
Heine Buchdruckereien, blech., zinn, meſſing. und hoͤlzernes Hausgeraͤthe, Säs 
bel in eiſern., meſſing. und blechernen Scheiden, Patrontaſchen und blecherne 
Flinten anfuͤhren, ſo wie N 25 


| | Weihnachtsgeſchenke für Erwachſenere 
beſtehend in Toiletten und Naͤhkaͤſtchen ſauber von Holz und von Pappe gear⸗ 
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beitet, Naͤhſchrauben, mehrere Sorten Tuſche, bis zum Preiſe von 4 ggr. das 
Kaͤſtchen von 12 Couleuren, ſchwarzer und rother Zeichenkreide, Paſtellfarben, 
mathematifchen Beſtechen oder Reiszeugen, Bleifedern, blechernen und hoͤlzernen 
Schreibzeugen, beinernen und hoͤlzernen Schachſplelen, beinernen Dominofpielen, 
einer ſehr guten Auswahl neu erhaltener Geſellſchaftsſpielen, deren einzelne Be⸗ 
nennung die Mannigfaltigkeit derſelben nicht zulaͤßt, werden wir von Sonn⸗ 
abend den 1g. December an, bis zu Ende der Weihnachtstage, während dieſer 
jedoch bis Abends 9 Uhr wiederum Langgaſſe No. 407. dem Rathhauſe gegen⸗ 
über, zu den nur billigſten Preiſen verkaufen. f 
N 3 J G. Sallmann Wittwe u. Sohn. 
Lachs forellen zu 6 und 8 gr. Danziger und groͤßere, find fo wie Krebſe In 
der Halle zu haben. N \ 
Friſche Pommeranzen, faftreihe Citronen à 2 Duͤttchen, Holl. Heringe In 
z und , geräucherte Pommerſche Gaͤnſebruͤſte a ı2 ggr., Achte Bor⸗ 
deauxer Sardellen in Glaͤſer, weiſſe Dafelwachslichte 4 bis ra auf's Pfd., des⸗ 
gleichen Wagen“, Nacht und Kirchenlichte, feiner Congo Thee das Pfd. 6 fl., 
achter Oſtindiſcher condirter Ingber, condirte Orangenſcgaalen, groſſe Muscat⸗ 
Traubenroſtenen, Knackmandeln, Mall. Rofienen, große Corinthen, große füße 
ip und moderne Engl. Regenſchirme, bekoͤmmt man in der Gerbergaſſe 
0. 05 
Uterzeichneter empfiehlt ſich mit den feinſten und modernſten Damen» und 
Rinder Filzhuͤten, nach dem neueſten Engliſchen Geſchmack, in verſchle⸗ 
denen Farben, wie auch mit ſchwarzen extra feinen Huͤten fuͤr Herren, Filz⸗ 
ſchuhen, Socken, Sohlen, Mützen und Leibbinden, welche von reiner geſunde 
Baumwolle, ohne andre Zuthat gemacht ſind. Er verſpricht die billigſten 
Prelſe. F. W. Dietrich, 
Tobiasgaſſe No. 1560, 
Ser ſchoͤne weiſſe, ſchwarze und couleurte Damen Straußfedern, klelne 
ſeidene und wollene brochirte Umſchlage⸗Tuͤcher, im neueſten Geſchmack, 
anz moderne kleine Tuͤrkiſch brochirte Shawls, neueſte geſtreifte Seidenzeuge, 
achte Zwirn⸗Spitzen in vorzüglich ſchoͤnen Muſtern, verſchiedene ganz moderne 
und geſchmackvolle Galanterie Waaren, und mehrere zu Weihnachts⸗ und aͤhn⸗ 
lichen Geſchenken ſich eignende Waren habe ich in dieſen Tagen erhalten, wo⸗ 
mit ich mich wie auch mit meinem uͤbeigen wohlſortirten Mode⸗Waaren Lager 
einem geehrten Publico empfehle die äuflerit billigſten Preiſe auf allen Artikeln 
juſichere, und um geneigten guͤtigen Zuſpruch ergebenſt erſuche. 
N m D. Bligkowsky, Langgaſſe No. 364. 
Ein großer neuer moderner Korb Schlitten auf 4 Perſonen, ausgeſchlagen 
mit Saffian ſteht billig zum Verkauf in der Holzgaſſe bei Herrn OL 
ſchewski No. 13. 
D ſeewaͤrts friſch angelangte Waaren find Hundegaſſe No. 247. 
Aechte Ruſſiſche Lichte p. Stein 35 fl. p. 3 Pfd. 12 Duͤttchen d. Pfd. 
8-10 p. Pfd.; beſter Karol. Reis p. Stein 1g fl. 6 gr., p. 3 Pfd. 18 gr. d. 
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Pfd.; Liverpooler Perucken⸗Taback 27 Duͤttch. a 2 fl. d. Pfd.; beſter Engl. 
Senf 26 gr. das 3 Pfd. Glas; Catharinenpflaumen 21 gr. d. Pfd.; außerdem 
kleine Korbfeigen 6 fl. der Stein; farbige Oblaten d. Schachtel v. 2 Loth 16 
gr.; weiſſer en 7555 42 gr. das Berl. Pfd.; gezogene Lichte 20 p. Pfd. 
„3 Pfd. 28 gr. d. le 

v Blalenf No. 1778 Rept ein lakirter einfpänniger Schlitten, recht billig zu 


kaulen. 


Unbewegliche Sachen zu verkaufen. 

Das jetzt gasz ausgebaute, vormalige v. Krokowſche Grundſtuͤck in der 

kanggaſſe sub No. 534. ſteht zum Verkauf. 

Dieſes Grundſtuͤck enthält ein bedeutendes Local von gut dekorirten Stu⸗ 
ben, doppelt gewoͤlbte Keller, einen kleinen und großen Hofplatz, auch auf bei⸗ 
de Höfe Radaunen Waſſer Pumpen, Stallung fuͤr 10 Pferde, mit geraͤumigem 
Futterboden, einer Wagen Remiſe und Ausfahrt Über den Buͤttelhof. 

Auch kann das groſſe maſſide Haus in der Grenzlinte mit Seitens und 
Hinter» Gebäuden feparirt verkauft werden. 

Kaufluſtige belieben ſich bei dem jetzigen Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks erſten 
Steindamm No. 379. zu melden. a ö 

Das Haus in der Kohlengaſſe No. 1029. nahe der Breitgaffe, 
a worin ſich ſechs geraͤumige moderne Zimmer, alle mit Gipsdecken be⸗ 
finden, hiebei zwel Hoͤfe, auf dem eigen eln Pumpenbrunnen mit Radaunen⸗ 
waſſer, gewoͤlbter Keller, ein drei Etagen hohes Hintergebaͤude uud ganz ges 
reinigtes Appartement, fol verkauft, und wenn ſich etwa kein annehmlicher 
Kaͤufer findes ſollte, auch an einen ſichern Miether vermiethet werden. Dieſes 
Haus iſt immer im guten Zuſtande erhalten und auch dieſes Jahr wieder mit 
Sorgfalt und Koſtenaufwand durchweg reparirt worden. Das Gelaß, die Bes 
quemlichkeit und das ſehr Helle, iſt dem Haufe nicht von auſſen anzuſehen, 
auch wuͤrde die eine Unterſtube nach der Straſſe, welche achtzehn Fuß im Qua⸗ 
A 1900 Kramladen zu benutzen ſeyn. Das Naͤhere erfaͤhrt man in dem⸗ 
elben Hauſe. 
Das neu aus gebaute und ſehr logeable Haus Poggenpfuhl No. 188. IR 
zu verkaufen oder auch zu vermiethen, und ſogleich zu beziehen. Die 
Bedingungen erfährt man Matzkauſchegaſſe No. 419. . 5 


Der mit e nnn BEE 

In der Hundegaſſe No. 308. find 5 im Stande geſetzte Stuben, auch a 
Mall N 1 ler ee und e des laufenden 

aſſers, an eine ruhige Famille zu vermiethen, gleich oder Oſtern re 
Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. \ 5 ſt chter 

In dem 77 Holzmarkt No. > iſt eee ern die Ober⸗Etage, an 

ruhige Perſonen, mit und ohne Meubles, nebſt Wagen; 

Stall zu vermiethen und gleich zu beziehen. 8 gen⸗Remiſe und 


— 
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8 Wolwebergaſſe No. 1992. iſt ein Zimmer an einen Herrn Offizier ober 
Civilliſten zu vermlethen und ſogleich zu beziehen. - 
Roͤpergaſſe No. 465. If ein gemaltes freundliches Zimmer mit Möbeln, 
nebſt Bedientenſtube zu vermiethen und entweder ſogleich oder zum 
iſten zu beziehen. N 
Ein ausgemalter Saal nebſt Schlafftube und Alkow, die Aus ſſicht nach 
dem Waſſer, iſt jetzt gleich oder den 1. Januar 1830 mit Mobillen 
und Aufwartung für Herren Dfficiere oder Civilperſonen monatlich für 9 Rthl. 
zu vermiethen. Roͤpergaſſe No. 472. nähere Nachricht. 
Das Haus Reutergaſſe No. Zıı. mit vier Zimmern, Auffahrt, Stallung 
und Hofraum (in dieſem Hauſe befindet ſich gegenwaͤrtig auch eine 
Haͤkerei) iſt zu Oſtern rechter Ziehzelt zu vermiethen. Das Nähere Mattenbus 
den No. 88. f 5 
f Koblenmarkt No. 25. der Hauptwache gegenüber, iſt ein freundliches Zim⸗ 
mer mit einer Kammer, auch wenn es verlangt wird zwei Zimmer 
vis à vis mit Mobilien zu vermlethen, und zum Neuen Jahr zu beziehen. 

Das Haus Jopengaſſe No. 562. iſt zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen, 

80 und das Nähere darüber in der wedelſchen Hofbuchdruckerei zu ers 
ahren. 

Auch IR im vorgenannten Haufe ein guter Weinkeller zu vermiethen. 
as Haus in der groſſen Hoſennaͤhergaſſe No, 679. iſt zu vermiethen und 
Oſtern rechter Ausziehungszeit zu beziehen. Nähere Nachricht in der 

Breitengaſſe am breiten Thor No. 191g. 

Langgaſſe No. 558. iſt ſogleich die Vorſtube nebſt Cabinet mit und ohne 

Moͤbeln, Bedientenſtube und Holzgelaß zu vermiethen. Nachricht da⸗ 
ſelbſt in der zweiten Etage. . 


b Enter un 5 
88 Be dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
/ Brodbaͤnkengaſſe No. 697. li 
d f [be und viertel 2 Arften Klaſſen- und arſten Fleis 
en Lotterle, fir dle Planthaffthen A zu Amen“ 
ö J. C. Alberti, 
Cra meinem LotteriesComptoir, kanggaſſe No. 530. find ſtets Looſe zur 
J Klaſſen⸗ und kleinen Lotterie zu haben. Rotzoll. 
anze, halbe und Viertellooſe zur .Iten Klaſſe zıfler Klaſſen⸗ Lotterie find 
kaͤglich in meinem Lotterie⸗Comptolr, heil. Helſtzaſſe e zu 
einhardt. 
ben Ze ſten Klaſſen - und arſten kleinen Lotterie, ſind taͤglich in meiner 


D unterkollecte, Rohlengaſſe Wo. 1035. Looſe zu haben. 
Zingler. 


(Hler folge bie zwelte Bella ge.) 
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Looſe zur Arſten Koͤnigl. Klaſſen⸗ und arſten kleinen Lotterie ſind jederzeit 
Gr in meiner Unter⸗Collecte zu haben. a FAR Br en 
BR: Se = 5 Johann Joſeph Feyerabendt, 
118 dem Koͤnigl. Posthauſe gegenuͤber wohrhaft, 
(Ganze, halbe und viertel Looſe zur wien Klaſſe Auſter Berliner Klaſſen⸗ 
Kr kotterie und arſten kleinen Lotterie find zu jeder Zelt in meiner Untere 
Kollecte, Breitgaſſe Ro. 1143. ohnwelt dem Lachs, zu haben. eck. 
12 Zur ıften Claſſe 4iſter Glaffen Lotterie, deren Ziehung den . Januar 
4609 anfängt, find: ganze, halbe und viertel kooſe, auch Antheil⸗ Loose 
an ein Geſellſchaftsſpiel von 10 Nummern, und Looſe zur arſten kleinen Lotte⸗ 
rie, in meiner Unterkollecte, Kohlenmarkt No. aczz zu haben. J. B. Sowen. 

x „-Entbindungs: Anzeigen. 1 3 * 
„„Die den sten d. M. Nachts um a Uhr, erfolgte gluͤckliche Entbindung 
N ſeiner Frau von einem geſunden Knaben, zeigt ſeinen Freunden und 
Bekannten ergebenſt an - der Stadtgerichts⸗Secretair 


* ie 1 Weiß. x 8 
Die heute erfolgte gluͤckliche Entbindung ſeiner Frau von einem gefunden 
Madchen, giebt ſich die Ehre, theilnehmenden Freunden und Bekann⸗ 
ten hiedurch ergebenſt anzuzeigen ö der Oberpoſt⸗Secretalr 
Danzig, den 13. December 1819. Kauffmann. 
2 Ziteräriſche Anzeige. 
An alle Buchhandlungen iſt verſandt: 3 N 
Allgemeine Moden⸗Zeltungʒů, ‘ 
eine Zeitſchriſt für die gebildete Welt, arſter Jahrgang. 1819, October, mit 
4 illum. Kupfern. 4. 5) l 3 Er $ 1 
. Neue Jugend⸗ Zeitung, i £ 
derausgegeben von M. J. C. Dolz, roter Jahrgang. 1819, October, mit a 
„Kupf. 4. I 
Beide Zeitungen werden auch im satte 800 fortgeſetzt. 2% e 
tirt auf den ganzen Jahrg. mit 6 Thaler Saͤchſ., und kann ſie w tlie 0 
monatlich durch alle gute Buchhandlungen, Poſtaͤmter und Zettungs Expe 
tionen erhalten. Induſtrie⸗Comptoir in Leipzig. 
(In Danzig wendet man ſich an die Gerhardſche Buchhandlung.). 


Bei G. Reimer in Berlin find nachſtehende Schriften erſchienen, die ſich 
vorzüglich zu Geſchenken für die Jugend eignen y 
Kinder» und Hausmärchen, gefammelt durch die Brüder Grimm, a Thle 
mit 4 Kupf. gebunden. 4 Kthl. Si ee 
Märchen und Jugenderinnerungen von Ernſt Mor. Arndt, mit 6 Kupf. 8“ 
ſaub. geb. 2 Rthl. 6 gr. 5 I L . N 
Kindermaͤrchen, herausgegeben von C. w. Conteſſa, Fr. Bar, de la Motte 


1 
Fouqut, und T. A. Soffmann, 2 Thle, mit 6 IMum, und 8 ſchwarzen 
Vignetten, geheftet. 1 Rthl. 16 ggr. 
Schulbuͤchlein A erſten Uebung im Pefen und Denken, mit 16 faub, ill. Kpf. 
geb. 1 Rthl. 16 gg 19755 
Moral in Beifpielen für die Jugend, mit ao Kupf. geb. do gar. 
Palmblaͤtter. Erleſene morgenländifhe Erzählungen von J. G. Zerder, und 
3 Neue Aufl. durchgeſehen von Krummacher. 4 Thle. 
2 Rthl. 20 ggr. 5 1 
kudwig der Baler, Schauſp. in 5 Aufzügen, von 2. Uhland, g. geb. aa ggr. 
Erinnerungen aus Schweden. Eine Weihnachtsgabe v. E. 17. Arndt. Kt. 


go ggr. a x 
Berlinifcher Brieffteer für das gemeine Leben, zum Gebrauch fur deutſche 
Schule und für jeden, ber im Brieſſchrelben ſich ſelbſt zu unterrichten wünsche 


gte Aufl. 18 ggr. 

Deutſche Lieder für Jung und Alt, mit Noten, gr. 8. 6. ggr. 

Chriſtl. Lieder, mit einem Anhange der dazu gehörigen Weiſen. gr. 8. 6 ggr. 
(Obige Bücher find ſaͤmmtlich, nebſt denen von der Amelangſchen Buch⸗ 

handlung in No. 146. der Haudes und Spenerſchen Zeitung angezeigten Ju⸗ 

gendſchriften, Spielen ꝛc. und vielen andern. in der Gerhardſchen Buchhand⸗ 

tung, heil. Geiſtgaſſe No. 755. allhier zu haben.) 


. n ze: e 
sl eines nuͤtzlichen Geſchenks ed die Jugend. 
Bei J. G. Tauck in Berlin erſchien fo eben: 
„Die ſieben Abende, ein belehrendes Unterhaltungsbuch fuͤr dle Jugend, 
„b. Fr. Heyne. 264 Seiten Text, mit 6 ſchoͤnen in getuſchter Manier 
„ gearbeiteten und fand: illum. Kupfertafeln, gebunden in farbigem Um⸗ 
vs ſchlag. 1 Rthl. ar gar. 
und iſt in der Gerhardſchen Buchhandlung allhler zu haben. 
O e Fenner Dan k. r 
Heer Archidlatonus Dragheim hat bis zum 9. December für den abge⸗ 
brannten Patzer in Barenberg noch folgende milde Gaben in Empfang 
zu nehmen die Güte gehabt: No, 24) A. J. P. Rt. 25) P. F. 1 Hamb. 3 
60 Ung. 3 Lausthl, 2) J. 1 Rihl. 28) C. K. 4 fl. D. 28) C. K. 4 fl. 
8. 29) A. B. 2 fl. Holl. 30) S r. 14 fl. D. 31) C. G. D. 4 fl. D. 
32) Wk. 5 fl. 8 gr. D. 33) Ung. 5 fl. D. 34) J. S. E. 2 fl. 20 gr. D. 


Bel mir find noch eingegangen: No. 24) Von einem Unb. 8 fl. D. 25) 
Bon Herrn F. Drewitz 2 Kthl. 5 

Die Armen, die noch vor einigen Wochen ihr Schickſal für das haͤrteſte 
hielten, fehen jetzt, durch die guͤtige Unterflägung edler Menſcheufteunde ſchon 
etwas in den Stand geſetzt, einer beſſern Zukunft entgegen. Inniger Dank 
den edlen Wohlthaͤtern, die ſo gern bereit waren, die Noth der Ungluͤcklichzn 
iu mildern. Der Allguͤtige lohne und ſegne fie, Selfrecht. 

Den 13. December 1819. 


Wir fagen biemit Denſenigen herzlichen Dank, die uns mit Zuſendung von 
Verbinde⸗ Leinwand und Charple fuͤr unfere Anſtalt erfreueten, fügen 
aber auch den Wunſch hinzu, daß recht viele dem gegebenen Beifpiele folgen 
moͤchten, da wir del dem großen Bedarf von jenen Gegenſtaͤnden nie zu viel 
haben konnen. Die ehrenwerthen Hausmuͤtter mögen ſich menſchenfreundlich 
und recht lebhaft vorſtellen, welche Erlelchterung der leidenden Menſchheit durch 
einen gehörigen Verband unglüuͤcklicher Kranker und Verwundeter gewaͤhrt wird! 
Darum nochmals Dank im Namen der Kranken und Verwundeten Allen, die 
bisher zu jener Erleichterung beitrugen! 
Danzig, den 13. December 1819. 
Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen kazareths, 
Richter, Lickfett, Saro. Gerlach. 
f & e ſt o hlen e Sache. 
·ͥ̈ Reichsthaler Belohnung. g 
Aus dem Hause Frauengaſſe No. 836. find vorige Woche 5 Ellen ſchwar⸗ 
zes Tuch zum Wertbe von 25 fl. Danz. p. Elle entwendet worden. 
Allem Vermuthen nach iſt dieſes Tuch ſchon zur Verarbeltung in fremden Haͤn⸗ 
den, und werden daher dle Herren Schnelder gebeten, wenn Ihnen dergleichen 
vorkommt, davon gefällige Anzeige zu machen, und bei Aus mittelung obige Bes 
lohnung zu erwarten. a g Ta 
G e iI N 
Diejenigen, welche ein auf einem hleſigen Grundſtück, zur erſten Hypothek 
à 6 Prozent ingroſſirtes Capital von 3200 Rt. Brandenb. Cour. bes 
ſitzen, und ſelbiges gegen baares Geld zu cediren genelgt ſind, belieben ſich un⸗ 
verzuͤglich bel Kalowski in der Hundegaſſe sub No, 242. zu melden, 
Ae RER 
Da ich wieder von meiner Reiſe zuruck nach Danzig gekommen bin; ſo 
bitte ich einem geehrten Publiko um guͤtigen Zuſpruch. Meine Woh⸗ 
nung iſt Holzgaſſe No. 10. Tapezierer Franz Blonsky. 
Das Statut des Vereines zur Rettung dei Feuersgefahr iſt Schivrmas 
5 chergaſſe No. 1979, für a gGr. zu haben. vie 
Wechsel- und Geld-Ceurse 


= — —— — 8 
Danzig, den 14. December 1819. 7 5 
— , 
London, 1 Monat f—:— 2 Mon, 7—-:— begehrtfausgeboten 


— r. 
Amsterdam Sicht — gr. 50 Tage 31g gr. Holl. rand. Due. neue - flg. 19. 


— go Tage — gr. Dito dito dito wicht [g ı7 Fi 
Hamburg, 14 Tage — gr. | Dito dito dito Nap.- - 11. 8 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 140 gr. Friedrichsd’or - - Kıhıs. Tehlen R 
Berlin, 8 Tage 1 pCt 2 Tresorscheine — — = 2008 
1 Mon. — 2 Mon. 44 p. C. Agio. a Muünꝛee — 3 
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5 eee nn Br 
an ſaͤmmtliche Mitglieder der Reſſource Humanitas, welche im Jaht 
1807 Mitglieder dieſer Geſellſchaft waren, und von da ab bis zum 
Jahr 1813 einſchließlich, als 90 5 in’ dieſelbe aufgenommen worden 


Der von der Reſſource Humanitas in ihrer Proceßſache wegen der 
im Jahr 1807 für ſie angekauften Lazarethhaͤuſer gewahlte Manda⸗ 
tarius, hat die auf ihn ausgeſtellte Vollmacht nicht angenommen, 
weil andere Amtsgeſchaͤfte ihn behindern, die Fuͤhrung dieſes Proceſſes 
zu uͤbernehmen. . 1 e 
Es werden daher die Mitglieder der Meffource Humanitas vom 
ahr 1807, ſo wie alle, welche von da ab bis zum Jahr 1812 ein⸗ 
chließlich als ſolche aufgenommen worden find und auch die Erben 
der etwa verſtorbenen Mitglieder oder deren Vormuͤnder und Curato⸗ 
ren hiemit eingeladen W 
5 Montag, den 2oflen d. M. Nachmittags um 5 Uhr, 
ich in dem Saale des Reſſourcehauſes No. 424. am langen Markte 
ieſelbſt zu einer extraordinairen Generalverſammlung einzufinden und 
in derſelben einen andern Mandatarium in dieſer Sache zu waͤhlen 
und die erforderliche Vollmacht fuͤr denſelben zu vollziehen. 
Von den etwa Ausgebliebenen wird angenommen werden, als 
waͤren ſie den Beſchluͤſſen der Anweſenden ohne Widerſpruch beige⸗ 


treten. Br - ee 
Danzig, den 12. December 1819. 23 


im Auſtrage der Reſſource Humanitas. 


